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Traditionelles 
zum Schluss

Jaffa / Tel Aviv
Ultraorthodoxe Juden blasen Schofare zum Protest gegen eine örtliche
Baufirma, die altertümliche Kellergewölbe zugunsten eines neuen Gebäudes
abreißen will. Das aus Widder- oder Kuduhorn gefertigte Instrument hat seinen
Ursprung in der jüdischen Religion und dient vor allem rituellen Zwecken.
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